
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Preisträgerkonzert  
Des Wettbewerbs der Polytechnischen  
Gesellschaft und des Wettbewerbs für  

ausländische Studierende 
 

 

 
 

 

Donnerstag  3. Dezember 09 

19.30 Uhr  Großer Saal 

 



Preisträgerkonzert 
 
Tanzsaal: 

 
2. Preis Wettbewerb für ausländische Studierende 

Kaho Kishinami, Tanz 

 

1.Variation aus Tschaikovsky Pas de Deux 

2. The vertiginous Thrill of Exactitude  

3.  Duet Variation Tchaikowsky 

 

Großer Saal: 

 

2. Preis Wettbewerb für ausländische Studierende 

Tomomi Fujii, Klavier (Klasse Prof. Catherine Vickers) 

 

Oliver Messiaen (1908-1992) 

Aus den 8 Préludes (1928/29) 
Les sons impalpables du rêve 

Plainte calme 

Frédéric Chopin (1810-1849) 

Barcarolle Fis-Dur op.60  

 

 

Kammermusikpreis der Polytechnischen Gesellschaft  
Helenos- Quartett: 
 

Valentina Busso, Violine 

Anna Heilmeier, Violine 

Liisa Randalu, Viola 

Michael Preuss, Violoncello 
 
 

Dmitri Schostakowitsch 

Streichquartett op.108 Nr.7  
Allegretto 

Lento 

Allegro 

 

 

Pause 

 

 

2. Preis Wettbewerb für ausländische Studierende 

Bleuenn Le Friec, Harfe (Klasse Prof. Francoise Friedrich) 

 

Henriette Renie (1875-1956) 

Pièce symphonic 

Luciano Berio 

Sequenza II 

 

 

1. Preis Wettbewerb für ausländische Studierende 

Andrea Capecci, Klavier (Klasse Prof. Andreas Meyer-Hermann) 

 

Claude Debussy (1862-1918) 

Aus Préludes  2 éme Livre 
General Lavine - essentric 

La terrasse des audiences du clair de lune 

Ondine 

Les Tierces Alternées 

Feux d’Artifice 

 

 

 

Tomomi Fujii, 

1983 geboren in Miyagi/Japan, erhielt im Alter von vier Jahren ihren ersten Klavierunter-

richt. 2006 schloss sie ihr Studium an der Universität Yamagata bei Prof. Hanako Date 

erfolgreich ab. Seit 2007 studiert sie bei Prof. Catherine  Vickers an der Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main. Tomomi Fujii trat im Festival für Kla-

vier und Elektronik “Piano +” beim ZKM (Zentrum für Kunst und Medientechnologie 

Karlsruhe, 2006 und 2007) und im "Vor Echo" beim Institut für Neue Musik der Hochschu-

le für Musik Freiburg (2007) auf. In ihrer Heimat gewann sie Wettbewerbe, u. a. 2005 beim 

21. ”JPTA Piano Audition" in Tokio und im selben Jahr den 1. Preis beim 49. ”All Tohoku 

Piano Competition" in Miyagi. Darüber hinraus wurde sie mit dem Preis des japanischen 

Ministeriums für Erziehung, Kultur, Sport, Wissenschaft und Technologie ausgezeichnet. 

Sie war auch Semifinalistin beim 5. “International Chopin Piano Competition in ASIA” 

in Tokio. 2009 erhielt sie den 2. Preis beim DAAD-Wettbewerb für ausländische 

Studierende Frankfurt am Main. Erfahrungen im Bereich der Kammermusik sammelte 

sie, u. a. 2005 bei der Teilnahme an Kursen von Prof. Pierre Amoyal und Prof. Bruno 

Canino an der “Académie de Musique Lausanne” und der Internationalen Sommeraka-

demie auf Schloss Heiligenberg 2006 und 2008 bei Prof. Catherine Vickers, Prof. Hideko 

Kobayashi und Prof. Jacek Klimkiewicz. 2009 wurde Tomomi Fujii als Kammermusikpia-

nistin in die Förderung von Yehudi Menuhin Live Music Now Frankfurt am Main aufge-

nommen. 



Das Helenos Quartett mit Valentina Busso, Anna-Theresa Heilmeier (Violinen) , 

Liisa Randalu (Viola) und Michael Preuß (Violoncello) fand sich im Frühjahr 2009 

zusammen. Die vier Musiker sind Studenten an der Musikhochschule Frankfurt und 

werden von Mitgliedern des Buchberger Quartetts und des Mandelring Quartetts 

betreut. Im September 2009 wurden sie in die Förderung der Stiftung Villa Musica 

Rheinland-Pfalz aufgenommen. 

 

Valentina Busso, 1984 in Italien geboren, erhielt 2005 ihr Violindiplom am „Conser-

vatorio Verdi“ Torino (Klasse Prof. U.Fantini) und 2006 ihr Violadiplom am „Con-

servatorio Pedrollo“ Vicenza, jeweils mit Auszeichnung. Von 2004 bis 2006 wurde 

sie an der „Accademia di Musica“ Pinerolo von Prof. D.Schwarzberg unterrichtet. 

Im September 2004 gewann sie den Wettbewerb „Rassegna Archi“ Vittorio Veneto. 

Sie nahm an zahlreichen Kursen teil, u.a. “Corso Internazionale Sinfonia“ Lucca 

(Prof. T.Liberova), „Musica d’Estate“ Bardonecchia (Prof. D.Schwarzberg), Meister-

klass Vittorio Veneto (Prof. M.Quarta). Kammermusikerfahrung sammelte sie mit 

S.Tchakerian, D.Rossi, M.Brunello, G.Sollima, Quartetto d’Archi Torino. Sie spielt 

regelmäßig im „Orchestra Filarmonica 900“ Teatro Regio Torino, „Orchestra da 

Camera Archi“ Torino, „Orchestra da Camera“ Mantova, „Britten-Pears Orchestra“ 

Aldeburgh. Sie ist Stipendiatin der “Fondazione CRT” und der “Associazione De 

Sono” Torino. 

Seit 2007 studiert Valentina Busso an der HfMDK Frankfurt;  nach ihrem Violindip-

lom im Juli 2009 mit der Höchstpunktzahl, setzt sie ihre Ausbildung mit Kon-

zertexamen bei M.Däunert fort. 
 

Anna-Theresa Heilmeier wird 1987 in Regensburg als Kind einer Musikerfamilie 

geboren und erhält im Alter von 5 Jahren ihren ersten Geigenunterricht. Mit 15 

Jahren wird sie Jungstudentin der Bayerische Frühförderklasse bei Herrn Prof. 

Conrad von der Goltz, seit 2006 studiert sie an der Hochschule für Musik und Dar-

stellende Kunst in Frankfurt am Main bei Frau Prof. Susanne Stoodt.  

Anna Heilmeier ist Mitglied der Jungen Deutschen Philharmonie und Teilnehmerin 

diverser Meisterkurse u. a. bei Nora Chastain und Gerhard Schulz. Mit ihrem En-

semble, dem Helenos Quartett, wurde sie 2009 in die Förderung der Villa Musica 

Stiftung Rheinland- Pfalz aufgenommen. 

 

Liisa Randalu, Viola, geb. 1986 in Tallinn/Estland, zog 1988 mit ihrer Familie nach 

Karlsruhe. Frühe Lehrer waren unter anderem Sebastian Schmidt, Primarius des 

Mandelring Quartetts sowie Prof. Christine Busch, Musikhochschule Stuttgart. Seit 

2009 studiert sie Viola bei Prof. Roland Glassl in Frankfurt am Main.  

Sie war Mitglied im Bundesjugendorchester und im Gustav Mahler Jugendorches-

ter. Solistisch trat sie unter anderem mit der Tallinner Kammerphilharmonie und 

dem Karlsruher Kammerorchester auf. Liisa Randalu ist mehrfache Bundespreis-

trägerin und Stipendiatin der Gemeinnützigen Hertie Stiftung sowie der Villa Musi-

ca. Mit ihrem Klavierquartett, Notos Quartett, erhielt sie 2008 den Kammermusik-

preis der International Mendelssohn Summer School in Hamburg und 2009 wurde 

dem Ensemble der 2. Preis des Wettbewerbs “Musikpreis Schloss Waldthausen” 

zuerkannt. 

 

 

 

Michael Preuß wurde am 3. 3. 1985 in Leipzig geboren. Er war Jungstudent bei 

Veronika Wilhelm an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn-

Bartholdy“. Im Wintersemester 2004 begann er sein Studium in der Klasse von 

Prof. Josef Schwab an der Hochschule für Musik und Theater in Rostock. Er nahm 

an Meisterkursen von Gustaf Rivinius, Wen-Sinn Yang, dem Tokio String Quartett 

und dem Verdi Quartett teil. Seit dem Wintersemester 2008 setzt Michael sein Stu-

dium an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main in 

der Klasse von Prof. Michael Sanderling fort. Er ist Mitglied der Jungen Deutschen 

Philharmonie sowie Praktikant am Staatstheater Darmstadt. Als Mitglied des Hele-

nos Quartetts wurde Michael 2009 in die Förderung der Villa Musica Rheinland-

Pfalz aufgenommen. 

 

Die 1984 in Französichen Saint Malo geborene Bleuenn Le Friec , erhielt als Sechs-

jährige ersten Untericht auf der keltische Harfe. Ihr Studium der klassischen Harfe 

nahm sie dann als 19-jährige bei Frédérique Cambreling - solo Harfe des Ensemble 

Intercontemporain-  an baskischen Konservatorium « Musikene » in San Sebastian 

auf ,und schloss es im juni 2009. Als Mitglied in Gustav Mahler Orchester , Lucerne 

Festival Academy und Spanisches Jugendorchester ( Jonde) erlangte sie bereits 

umfassende Berufpraxis, darüber hinaus spielte sie als Aushilfe mit  Orquesta Sin-

fonica de Galicia , Orchestre philarmonique de Strasbourg, Ensemble Intercontem-

porain..; Ihre bisherige Laufbahn hat sie mit Dirigenten wie Pierre Boulez und Ingo 

Metzmacher zusammen geführt. Seit Oktober 2009, studiert sie an die Hfmdk 

Frankfurt am Main bei Lehrerin Françoise Friedrich.   

 

Andrea Capecci wurde 1984 geboren. Seine Klavierausbildung begann er an der 

Musikschule „F.Schubert“ bei B.Guidotti. 2003 erwarb er das Diplom am „Conser-

vatorio Pergolesi“ Fermo (2007 Master mit Auszeichnung bei Prof. E.Belli). 

2004 war er Stipendiat der „Accademia Pianistica“ Imola. Er ist Preisträger zahlrei-

cher Wettbewerbe, u.a. „Nei Giardini dell’Aulos“ Rimini, „Città di Gabicce Mare“, 

„Città di Cesenatico“, „Coppa pianisti d’Italia“ Osimo. Meisterkurse besuchte er 

u.a. von P.L.Aimard, L.Berman, P.Lewis und D.Lazic. Er wurde 2008 in die Förde-

rung von Y.Menuhin „Live Music Now“ Frankfurt aufgenommen. Er trat als Solist 

in Italien, Deutschland, Polen und Spanien auf. Seit 2006 studiert Andrea Capecci 

an der HfMDK Frankfurt bei Prof. A.Meyer-Hermann (Klavier) und bei Prof. 

A.Merkle (Klavierkammermusik). 

 

 


